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Gebeth
So nach der Predigt im Hintern

Schloß Glauchau vorzu—
ſprechen.

N llmachtiger, ewiger Gott, barmherziger
De Vater in Jeſu Chriſto! Wir daucken
Du von Herzen, daß Du uns in dieſem
zeitlichen Leben, bisher auch unter man—
cherieyh Kummer, Auglt und Sorgen, qua—
diglich erbalten, und durch Dein Evangeli—
um von Deinem Sohne zu dem ewgen Le—
benberuffen und zubereiten laßeſt; wie
wir deun eben jetzo Dein heiliges Wort in
Friede und Ruhe zu dem Eude auhoren
konnen.

Wir bitten Dich demuthialich, ſiehe uns
ferner um Jeſu willen in Gnaden au, ver—
gieb uns unſere Sunden und Uibertretungen,
und ernenere uns im Geiſt unſers Ge—
muths, daß wir Dir dienen in Heiligkeit
und Gerechtigkeit die Dir gefallig iſt.

Erhalte unter uns die Prediat Deines
Worts, ſamt den reinen Gebrauch Deiner
heiliaen Sacramenten, und aieb treue Hir—
ten uns und unſern Nachkommen.
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Steure und wehre machtiglich aller

VBerfuhrungen und Verleitungen von det
Kr ft der Gottſeeligkeit, damit dein Nah—
me einmuthiglich, wie in der aanzen Cſri—
ſtenheit alſo auch beh uns gehetliget, Dein
Reich vermehret, und des Satans Reich
mehr und mehr geſtohret werde.

Nimm Dich allenthalben anadielich dei—
ner Kirchen an, ſonderlich der verfolaten,
und ſchaffe ihr Pfleger und Sang- Ammen
an allen Herrſchafften und Regenten.

Abſonderlich laß Dir, o Gott! in Dei—
nen Sſhutz befohlen ſeyn die Romiſt Kay—
ſerlih- wie auch der verwittibten Raml.
Kapſerlich Konialich Apoſtol. Majeſtaten,
erhalte vöchſt Dieſelben bey langem Leben
und Hohen Wohleraehen, und mit Hocrhſt
Dero gaanzen Hochlobl. Hauſe, in beſtandi—
gen Seegen.

Breite anch Deine Gute über alle an—
dere Chriſtliche Potentaten, Konige auch
Furſten und Stande des Romiſchen Reichs
gnadig aus.

Furnehmlich aber laſi Deine Gnade und
Barmherzriakeit aroß werden, über unſern
gnadigſt regierenden Grafen und Landes—

Herrn,
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derrn, Herrn Albert Chriſtin Ernſt, Gra—
ea und Herren von Schonburq Deine
ummliſche Weißheit ſey die Doelle aller
Derd Aunſchlagez Seeane Dieſelben mit
dem Maas der Gaben womit Du alle
Deimne Freunde und Knechte ſeegneſt,
nund ſetze Dieſelben bey. geſunden und
leigen Leben zum beſtandigen Seegen und
C riſtlichen Furbild für und fur; Laß die
Opfer unſerer Herzen, die taglich vor Dein
Heiligthum kommen, und um Dero Hores
Woblſeyn bitten, nicht unerhort zuruücke
kommen.

Laß dirt fammtliche Hochgrafliche junge«
re Herrſchaft beſonders beſtens befohlen
ſeyn, und uberſchutte Dieſelben allerſeits
mit laungen Leben und beſtandiger Gluckſee—
liakeitz Erhalte auch Dero Hocharafliche
Geſchwiſter, und den ganzen Hochgraflich
Schonburgiſchen Stamm, ſamt allen ſo
demſelben verwandt und znaethan ſind, bey
aller zeitlich und ewigen Wohlfarth.

Seegne auch beſonders nunſere Gnadia
ſte Hochgrafliche Landes-Herrſchaft, wie

auch das ganze Hocharafl. Haus, mit ver—
ſtandigen getreuen Rathen. Beamten und
Dienern, auch aehorſamen Unterthanen, und
laß ſie ſammtlich Deiner gottlichen Obhut
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a 858 (0) geempfohlen ſeyn. Lehre die erſten dahin
trachten, daß Recht und Gereuitokeit ge—
handhabet, und hingegen alles unrechte
Weſen durch ihren Dienſt, geinaet' werde.
Stehe ihnen bey mit Deiner vaterlichen
Hulfe, daß der Sunden und Seufzer des
Laundes weniger, und Dein Seegen uunter
uns vermehret werde.

Seegne liebreicher Gott! die Chriſtliche
Kinderzucht, (inſonderheit auch an unſerer
gnadiaſten Landes-Herrſchaft, jungen Her—
ten Grafen und Gzrafianen, daß ſie in
wahrer Gottesfurcht und Tugend mogen
auferzogen werden,) ingleichen auch alle
Bergwercke in hieſigen Hochgraflich Schon—
burgiſchen Landen, wie auch alle ehrliche
Handthierung zu Waſter und zu Lan—
de. Hilf einen jeden in ſeiner Noth, und
erbarme Dich aller die zu Dir ſchrenen;
Behalte uns in Deiner Liebe, und laß al—
les in der Welt uns zum Beſten dienen.
Wende von uns in Gnaden ab, alle wohl—

verdiente Land-Plagen, Krieg, Hunger
und theure Zeiten, Feuer- und Waßers—
Noth, Peſtilen; und andere Seuchen an
Menſchen oder Vieh, und was wir ſonſten
mit unſern Sunden verdienet haben.

Gieb
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Gieb gedeyhliches Gewitter, und lafß

vohlagerathen die Fruchte der Erden; Sey
in Heyland aller Menſchen, ſonderlich Dei
ner Glaubigen.

Du heiliger Gott! bewahre uns fur
Sunden und Schanden, und ſtehe uns bey
mit Deinem guten Geiſt, damit wir nicht
durch Utbertretung Deinen Seegen verſchert
zen, und Deine gerechte Strafe uns zu
gieheu.

Wir erkennen, o Herr! wenn Du uns
hach Deiner Langmuth damit verſchoneſt,
daß es nicht iſt unſere Gerechtigkeit, die
Dich hierzu beweget, (denn wir ſind un—
nutze Knechte vor Dir) ſondern allein Dei—
ne grundloſe Barmherziakeit; nach derſel—
ben ſey uns ferner qgnadig, und lencke un
ſere Herzen auch zur Liebe gegen den Nach

ſten, und Mitleiden gegen alle Nothleiden
de, daß wir nie vergeßen, jedermann, auch

unſern Feinden gutes zu thun, damit wit
erweiſen, daß wir Deine Kinder ſeyn. Be
wahre uns fur einen boſen und ſchnellen Todt,

bereite
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bereite uns mehr und mehr durch Deiner
HGeiſt und Gnade zu einem ſeeligen Endt
Fürnehmlich aber in der letzten Todes
Stunde, treib von uns den Satan, mi
allen ſeinen Anfechtungen, und vermehr
uns den Glauben an deinen Sohn Jeſum
daß wir uberwinden alle Schrecken de—
Todtes.

Wann dann unſere Ohren nicht mehlhoren konnen, ſo laſ Demen Geiſt Zeug

niß geben unſerm Geiſte, daß wir alse
Deine Kinder und Coriſtt Mit-Erben,
bald ſollen mit Jeſu bey Dir im Para,

dieße ſeyhn.

Wann auch unſere Augen nicht mehr
werden fehen konnen, ſo thue unſere Glau—

dbens-Augen auf, daſt wir alsdann fur
uns Deinen Himmel offen ſehen, und den
Herrn Jeſum zu ſeines Vaters Rechten,
auch wir ſeyn ſolten wo er iſt.

Wenn auch unſere Zunae nicht mehr
wirt ſPprechen kannen, dann laß ſonderlich
Deinen Geiſt uns vor Dir vertreten mit

unaus
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naus ſprechlichen Seufzen, und einen je—
en lehren, in ſeinen Herzen ruffen: Abba!
Lieber Vater! in Deine Hande befehle ich
neinen Geiſt!

Gieb alſo getreuer Gott, daß wif le—
ſen in Deiner Furcht, ſterben in Deiner
Bnade, dahinfahren in Deinen Frieden,
uhen im Grabe unter Deinem Schutz, auf—
rſtehen durch Deine Kraft, und darauf er
rben die ſeelige Hofnung das ewige Le—
zen, um Deines lieben Sohnes Jeſu Chri
ti nnſers Herrn willen, welchem, ſammt
Dir und dem heiligen Geiſt, ſey Lob und
Preiß, Ehre und Herrlichkeit, jetzt

und immerdar Amen, Amen.
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